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DEMEN Seit Dienstag wird
in Demen Geburtstag ge-
feiert: Das Dorf wird 750
Jahre. Auch heute stehen
spannende Dinge auf dem
Programm. So ist die Rake-
tenschau in der Zeit von 16
bis 20 Uhr geöffnet. Auch
viel Fahrzeugtechnik gibt
es im Evita-Forum zu be-
staunen.Ab19Uhrbeginnt
die Disko im Festzelt. Am
morgigen Sonnabend star-
tet ab 10 Uhr Festumzug,
zu dem sich mehr als 40
Wagen bereits angemeldet
haben. Viele Händler ha-
ben sich zum bunten
Markttreiben angekündigt.
Für die kleinen Besucher
wird es ebenso nicht lang-
weilig. Eine Hüpfburg und
ein Kinderreitturnier sor-
gen unter anderem für
Kurzweil. Um 19 Uhr be-
ginntderTanzmit„TheOl-
dies“ im Festzelt. Am
Sonntag lassen die Deme-
ner mit ihren Gästen die
große Feier ab 10 Uhr bei
einem Frühschoppen mit
den Barniner Volksmusi-
kanten ausklingen.

Drei Feiertage
in Parchim
PARCHIM Heute geht es
los: das 32. Stadtfest von
Parchim. Bereits um 16
Uhr geht es mit dem Rum-
mel los – noch vor der offi-
ziellen Eröffnung um 19
Uhr. Anschließend beginnt
auf zwei Bühnen am Alten
MarktundaufdemZiegen-
markt eineParty. Bis Sonn-
tagabend geht es im Alt-
stadtzentrum rund. Zum
Abschluss wird Stargast
Olaf Berger erwartet.

Bald wieder freie
Fahrt auf B 106
KIRCH STÜCK Bis Mitte
nächster Woche wird an
der B 106 zwischen Kirch
Stück und Lübstorf noch
gearbeitet. Die Bundes-
straße ist voll gesperrt. Am
Wochenende ist sogar die
Ortsdurchfahrt von Kirch
Stück direkt betroffen,
denn die neue Aspahlt-
schicht wird aufgetragen.
Anwohner erreichen Kirch
und Barner Stück über die
Nebenstraßen vonMoor-
brink und Groß Trebbow
aus kommend.

Gospelkonzert
in Plater Kirche
PLATE Heute Abend sind
alleGospelfansundFreun-
de stimmungsvoller Musik
in der Plater Kirche will-
kommen. Um 19.30 Uhr
beginnt ein Konzert mit
demGospelchor der Kir-
chengemeinden. DieMusi-
ker haben ein abwechs-
lungsreiches Programm
mit fröhlichen und besinn-
lichen Liedern einstudiert.
Die Gäste sind zumMit-
klatschen undMitsingen
eingeladen.

Lutz Scherling rückt von der Spitze des Sukower Carneval Clubs auf den Chefposten des Karneval-Landesverbandes MV

SUKOW Als Till Eulenspie-
gel trägt er eine Narrenkap-
pe, als Präsident eine Komi-
teemütze. So heißen sie
wirklich – die feierlichen
Kopfbedeckungen der
Elferratsmitglieder und Ho-
noratioren in denKarnevals-
clubs. Der Sukower Lutz
Scherling trägt sogar eine
Präsidenten-Mütze. Bislang
war es die des SCC. Doch
diese Mütze legte er nun ab.
Anfang Mai wurde Scherling
zum Präsidenten des Karne-
val-Landesverbandes MV
gewählt. „Das wird sicher-
lich nicht weniger Arbeit
sein“, schätzt der 57-Jährige
ein. Doch nun geht es mehr
ums Repräsentieren, ums
Zusammenführen der Verei-
ne zwischen Elbe und Oder,
um Termine im Laufe des
ganzen Jahres. „Als Präsi-
dent in einemVereinwar na-
türlich die Karnevalssaison

und die Vorbereitung darauf
immer besonders stressig,
aber schön“, blickt Scherling
zurück.
Zehn Jahre lang stand der

gebürtige Leipziger in seiner
Wahlheimat Mecklenburg
an der Spitze der Sukower
Karnevalisten. Wie viele
Texte er in dieser Zeit ver-
fasst hat, weiß er nicht. „Ich
wollte auch immer selbst in
die Bütt“, erzählt Scherling.
Und als Till Eulenspiegel
schaffte er es auf viele Büh-
nen und sogar in Fernseh-
shows. „Den Till Eulenspie-
gel wird esweiterhin geben –
so oft es die anderen Termi-
ne und Verpflichtungen zu-
lassen“, betont der Sukower.
Doch nicht nur in diesem
Punkt muss sich sein Hei-
matverein in Sukow etwas
Neues einfallen lassen. Am
zurückliegenden Wochen-
ende gab es in Sukow Elfer-

ratswahlen. Insgesamt fünf
Neue nehmen darin nun
Platz. „Aus dieser Runde
wird auchdie neuePräsiden-
tin oder der neue Präsident
kommen“, erzählt Scherling.
Ein Name steht noch nicht
fest. „Die Elferratsmitglie-
der finden aber eine gute Lö-
sung und schaffen es auch,
das nächste Programm auf
die Beine zu stellen“, ist der
ausgeschiedene Präsident
überzeugt.
Lutz Scherling freut sich

nun auf seine neue Aufgabe.
Er hat den Chefposten im
Karnevals-Landesverband
vonKarl-HeinzKrüger über-
nommen. Der Schweriner
war Gründungspräsident
des Verbandes und ist nun
zum Ehrenpräsidenten er-
nannt worden. Der Karne-
vals-Landesverband feiert
zudem an diesem Wochen-
ende sein 25-jähriges Beste-

hen – allerdings ohne den
neue Präsidenten. „Schon
bevor dieser Termin festge-
legt wurde, war klar, dass ich
da imAusland bin“, erläutert
Scherling. Und um auf die 25

Jahre des Landesverbandes
zurückzublicken, sei ohne-
hin Karl-Heinz Krüger der
bessere Mann. Lutz Scher-
ling will auch nicht alles neu
erfinden, die Arbeit des Lan-
desverbandes erfolgreich
fortführen und weiter aus-
bauen. „Unsere Karnevals-
vereine können sich noch
besser vernetzen, voneinan-
der profitieren“, sagt der
neue Präsident. Das Präsi-
dententreffen am Ascher-
mittwoch, Wahl des Landes-
prinzenpaares und des bes-
ten Männerballetts sowie
die Verleihung des Spaßvo-
gelordens werden wichtige
Höhepunkte bleiben. Scher-
ling möchte zudem am
11.11. einen gemeinsamen
Saisonauftakt einführen. Es
hat für dieses Jahr auch
schon eine Stadt im Auge –
will aber nochnicht verraten
welche. Werner Mett

Lutz Scherling im neuenOrnat:
Der Sukower ist Präsident des
Karneval-Landesverbandes.

STRALENDORF Für das Jubi-
läum des Blütenfestes hätte
sich Walter Stube, Chef vom
Obstbau Stralendorf, besseres
Wetter gewünscht. Der Sonn-
tag, andemdie zehnteAuflage
steigt, soll zwar ein schöner
Frühlingstag werden. Doch
der Mai war einfach zu kalt.
„Das war nicht gut für die
Obstblüte“, erzählt Strube.
„UnsereBienen sindoft nur in
den warmen Mittagsstunden
geflogen.“ 150Völker gehören
zumOstbau,diestehenanden
Plantagen bei Stralendorf,
Wittenburg und Ruthen nahe
Lübz. 200 Kilogramm Honig

haben die Immen bislang ge-
sammelt. „ImvorigenJahrwa-
ren es bis zum 15. Mai zwei
Tonnen.“ Strube hofft den-
noch auf eine gute Ernte – bei
Erdbeeren, Süß-undSauerkir-
schen, Pflaumen, Äpfeln und
Birnen. „Undwennesnureine
durchschnittliche wird, müs-
sen wir damit zufrieden sein.“
Die Erntezeit sollte eigent-

lich in dennächstenTagen be-
ginnen – auf den Erdbeerfel-
dern. Doch bislang gab es zu
wenig Sonne, damit die süßen
Früchtchen reifen. IndreiWo-
chen kann es wohl losgehen.
Dann sind auch wieder Helfer

gefragt – sowohl Saisonkräfte
als auch Selbstpflücker. „Die
haben durchgängig bis Ende
November zu tun, denn nach
und nach werden alle Früchte
reif“, betont Strube.
Doch am Sonntag werden

das Ende der Obstblüte und
der Beginn der Ernte gefeiert.
„Den Termin für unser Fest
wollten wir nicht verlegen“,
betont Strube. Schließlich
wird das seit langem vorberei-
tet. Es gibt ein buntes Pro-
gramm und viele Informatio-
nen. Sogar Wirtschafts-
minister Harry Glawe kommt
amVormittag vorbei. mett
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AUS DEM PROGRAMM

Blütenfest beim Ostbau
Stralendorf, Sonntag 31. Mai
9 Uhr: Eröffnung
10 Uhr: musikalischer Früh-
schoppen, Gespräche mit
Wirtschaftsminister Harry Gla-
we, Markttreiben, Spaß für Kin-
der, Informationen für Klein-
gärtner
15 Uhr: Auftritt von Schlager-
sänger Gerd Christian („Sag
ihr auch“), danach Verlosung
der Tombola-Preise, Informa-
tionen zu Bienen und Imkern

Weiße Blüten statt roter
Früchte: Die Erdbeeren brau-
chen noch drei Wochen, bis sie
reif sind, schätzt Walter Strube.

CRIVITZ Statt ins Amt nach
Crivitz zu fahren, von zu
Hause den neuen Personal-
ausweis bestellen, die jüngs-
ten Beschlüsse der Gemein-
devertretung nachlesen
oder nach Veranstaltungs-
terminen in der Region su-
chen:Das alles ist seit Diens-
tag im Amt Crivitz möglich.
Nach der Ämterfusion von
Crivitz, Banzkow und Ost-
uferwurdendie altenHome-
pages nicht einfach zusam-
mengefügt, sondern zum
Verwaltungsportal für das
größte Gemeindeamt in MV
umgestaltet. Das wurde am
Dienstag während der Sit-
zung des Amtsausschusses
in Pinnow freigeschaltet.
Die 25 000 Einwohner aus

der Stadt Crivitz und den 16
Gemeinden können so per
Mausklick viele Dinge erle-
digen.DazumüssendieNut-
zer auch nicht lange auf der
Startseite des Amtes Crivitz
suchen: Wer im Suchfeld
beispielsweise den Begriff
Personalausweis eingibt, be-
kommt gleich alle erforder-
lichen Informationen gelie-

fert – inklusive Ansprech-
partner. Und wer dann doch
lieber einen Mitarbeiter
sprechen möchte, kann um
Rückruf bitten. „Mit diesem
Portal kommenwir unserem
Anspruch, Amt der Zukunft

Crivitzer schalten ihr Verwaltungsportal für die Stadt und 16 Gemeinden frei

zu sein, deutlich näher“, ist
Bernd Cordes von der Amts-
verwaltung überzeugt. mett
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Die Adresse der neu
gestalteten Webseite

http://www.amt-crivitz.de

Ab insNetz:RonaldRadscheidt, Vorsitzender desAmtsausschusses,
und Amtschefin Heike Isbarn geben das Portal per Kopfdruck frei.
BeateGrohs von der Firma Planet IC hat maßgeblichen Anteil an der
Erstellung. FOTOS: WERNER METT

HAGENOW Am Sonntag lädt
Familie Horn zum Pfingstro-
sentag in ihren Garten imHa-
genower Wiesengrund ein, es
ist der letzter Garten auf der
linken Seite ein. Die Besucher
erwartetein individuellgestal-
teter Lebensgarten von 2300
Quadratmetern.
Im Mai gelangen mehr als

100 mehrjährige Staudenpäo-
nienzurBlüteundverzaubern
die Sinne. Vielen Menschen
sind Pfingstrosen nur in weni-
gen Farben und Sorten be-
kannt. In dieser Pflanzengat-
tung hat aber viel zu beiten.

Neben Päonie bietet der Gar-
ten weitere Stauden, Gehölze,
Duftrosen, Zwiebelgewächse
und Raritäten. Aufgewertet
wirdderZiergartendurcheine
umfassende Lilien- und Tagli-
liensammlung, die ab Juni blü-
hen. Fragen zuGartenthemen
und Pflanzen werden gerne
beantwortet. Die Organisato-
renbittendarum,keineHunde
mitzubringen. Zudem bietet
Familie Horn bis 26. Juli in-
dividuelle Gartenführungen
an –nachAbsprache unter Te-
lefon 03883-510124 oder per
Mail g-horn@gmx.de.

WITTENBURG Auf demMüh-
lengelände von Wittenburg
wird es amSonntag zwischen
14 und 17 Uhr bunt zugehen:
Auf dem Areal rund um die
frisch sanierte Erdholländer-
Windmühle wird Kinderfest
gefeiert. Egal, ob Dosenwer-
fen, Malen oder wissen-

schaftliche Experimente –
die StadtWittenburg hat sich
in Zusammenarbeit mit dem
Internationalen Bund und
nahezu allen Vereinen und
Verbänden der Stadt einiges
einfallen lassen, um Kinder-
herzenhöherschlagenzu las-
sen.

Markttreiben
und Live-Musik

Termine Narr unter neuer Kappe

Stralendorfer feiernzumzehntenMaldasBlütenfest

Gerd Christian
als Stargast

Per Mausklick ins Amt Ein Lebensgarten
voller Pfingstrosen

Großes Kinderfest
an Wittenburger Mühle
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